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Inhaltsanalytisch orientierte Auswertung 
qualitativer Interviews

Beide Fotos von Pexels mit jeweils freier Nutzungslizenz. 
Autor*innen: „Monstera “ (links), „ Iva Prime“ (rechts)



Kategorienbildung an einem konkreten Beispiel: 
Einstellungen zu Ernährung

Alle Fotos von Pexels mit jeweils freier Nutzungslizenz. 
Autor*innen: „Pixabay“ (links oben), „Ash“ (links unten), „Rajesh TP“ (rechts)



Anforderungen an die Kategorienbildung

Generelle Anforderung an die 
Kategorienbildung: Die Kategorien müssen alle 
für das Thema „Einstellung zu Ernährung“ 
relevanten Aussagen umfassen und 
überschneidungsfrei sein.



Arbeitsaufträge zur Kategorienbildung

• Schritt 1, Einzelarbeit:
Lest die „Interviewausschnitte“ und erstellt Kategorien, die 
den Anforderungen entsprechen.

• Schritt 2, Partner*innenarbeit: 
Findet euch zu zweit zusammen und einigt euch auf ein 
gemeinsames Kategoriensystem. Sprecht auch darüber, wie 
eure individuellen Kategorien zustande gekommen sind und 
worin sich die mögliche Verschiedenheit erklärt.

• Schritt 3, Gruppenarbeit:
Arbeitet zu viert, jeweils zwei Paare, an den Kategorien und 
erstellt erneut ein gemeinsames Kategoriensystem.
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